
Begegnung für uns entscheiden.“ Voraus-
sichtlich verzichten muss der SV Cannstatt
erneut auf Finn Julius Wörn. Dieser labo-
riert noch an einem Bänderriss.

SV Cannstatt Felix Heck (im Tor), Miles Mül-
ler, Fabian Thran (1), Julian Thran, Lennart 
Löscher (3), Adrian (1), Evan Müller (1), Da-
nuel Stoll, Braeden Drennan (3), Benjamin
Lehmann, Robin Rüdt (1), Christoph Vor-
pahl(2), Tim Kraut (2).

der Mombach-Quelle am kommenden 
Sonntag nach der Heimpartie (Beginn 13
Uhr) gegen den 1. BSC Pforzheim, der fünf
Punkte weniger als der SVC, aber auch erst
sieben Spiele absolviert hat, aufweisen. Je-
doch stellt sich Feher auf ein enges Match 
ein. „Pforzheim spielt sehr ruppig und kör-
perlich. Diese Spielweise kommt uns nicht
so entgegen. Doch meine jungen Spieler 
müssen die Spielweise annehmen und da-
gegenhalten. Dann können wir auch diese

samt zu wenige Tore daraus gemacht, so 
dass ein höherer Sieg durchaus möglich ge-
wesen wäre, haderte der Ungar. Beste Tor-
schützen auf Cannstatter Seite waren Ka-
pitän Lennart Löscher und Braeden Dren-
nan – sie trafen jeweils drei Mal.

Durch diesen Sieg hat sich der SV Cann-
statt wieder ein Stück von der Gefahrenzo-
ne entfernt, steht mit 10:12-Zählern auf 
dem sechsten Tabellenrang. Ein ausgegli-
chenes Punktekonto möchte das Team von

E
s war deutlich, sehr deutlich wie der
SV Cannstatt den SV Bietigheim im
Griff hatte und letztlich problemlos

die wichtigen zwei Punkte im Abstiegs-
kampf eingefahren hat. Nur einmal, bereits
nach 21 Sekunden, gerieten die Gastgeber
in Rückstand. Danach präsentierten sie
sich souverän und zogen Stück für Stück 
davon.

„Eigentlich hätte ich auf mehr Gegen-
wehr der Gäste getippt, doch wir haben sie
von Beginn an ihrer Stärke beraubt“, hat
SVC-Coach Andras Feher erkannt. Die
Stärke der Bietigheimer ist eigentlich ihr
torgefährlicher Center Julius Ulfers. Doch
dieser erlebte am vergangenen Mittwoch-
abend im Cannstatter Mombach-Bad keine
schönen Stunden in Sachen Wasserball und
blieb ohne Torerfolg. Die Center-Verteidi-
ger Miles und Evan Müller sowie der Neu-
seeländer Braeden Drennan gaben sich im
Wechsel mit dem Center ab und verdarben
ihm komplett den Spaß am Spiel. „Die Drei
haben einen hervorragenden Job gemacht
und den besten Torschützen der Gäste 
nicht zur Entfaltung kommen lassen“, gab’s
ein Sonderlob vom Coach, wobei dieser von
einer insgesamt guten Mannschaftsleis-
tung vor allem in der Abwehr sprach. Da sei
hervorragend gearbeitet worden, immer-
hin habe man in Unterzahl keinen Treffer 
hinnehmen müssen. 

Mit 14 Toren im Angriff sollte es eigent-
lich auch nichts zu meckern geben. Doch 
das Offensivspiel hat dem Ungarn nicht
ganz so gut gefallen. Man habe sich zwar ge-
konnt viele Chancen erarbeitet, aber insge-

Sport-Termine

Tischtennis

Männer – Regionalliga: DJK Sportbund Stuttgart – SV
Plüderhausen (Sa., 17.30 Uhr).
Oberliga: TTG Kleinsteinbach/Singen – TB Untertürk-
heim (Sa., 18.30 Uhr).
Verbandsliga: DJK Sportbund Stuttgart II – TTC Heg-
nach (Sa., 13.30 Uhr), TV Calmbach – DJK Sportbund 
Stuttgart II (So., 10.30 Uhr).
Landesklasse, Gruppe 3: DJK Sportbund Stuttgart III – 
TV Oeffingen (Sa., 18.30 Uhr), 1 FC Schechingen – DJK 
Sportbund Stuttgart III (So., 11 Uhr), SPORTVG Feuer-
bach – TSV Mühlhausen (16 Uhr). 
Frauen – Regionalliga: DJK Sportbund Stuttgart – TTG 
Süßen II (Sa., 14 Uhr), TSV Betzingen – DJK Sportbund 
Stuttgart (So., 10.30 Uhr).

Vollyball

Frauen – Bundesliga: Allianz MTV Stuttgart VC Wies-
baden (So., 19.30 Uhr).

Wasserball

2. Bundesliga: SV Cannstatt – 1. BSC Pforzheim (So., 13
Uhr).

Tischtennis

Ex-Bundesligist 
zu Gast
Stuttgart Am kommenden Samstag ist es
soweit: Ab 17.30 Uhr stehen sich der Tabel-
lendritte und -vierte der Regionalliga in der
Sporthalle Nord, Heilbronner Straße 157, 
gegenüber. Das Team des DJK Sportbund
Stuttgart trifft auf den Ex-Bundesligisten
SV Plüderhausen. Ein Duell auf Augenhöhe
ist zu erwarten. Denn: In der Vorrunde
trennten sich die Konkurrenten nach über
vier Stunden 8:8. Und in der Tabelle sind 
die beiden Mannschaften nur einen Minus-
punkt (14:8 versus 11:9) getrennt. Beson-
ders im Spitzen-Paarkreuz sind spektaku-
läre Partien zu erwarten. Plüderhausen
tritt mit dem Ungarn Laszlo Magjar sowie 
Abwehrstratege Josip Huzjak an. Sport-
bunds Nummer eins und zwei, Hao Mu und
Sven Happek, bereiten sich akribisch auf
deren Spielsystem vor. Beim Match vor
Jahresfrist in Plüderhausen sorgten diese
Duelle für große Begeisterung. Zudem hofft
man im Lager des Sportbunds, dass die
starke Form der Youngster Marius Hennin-
ger, Gabriel Gaa und Carlos Dettling anhält.
Routinier Alexander Frank ergänzt das
Team. red

Hockey

Zurück in der 
Oberliga
Bad Cannstatt Es ist geschafft: Durch einen
3:2-Sieg beim FT Freiburg haben sich die
Frauen des VfB Stuttgart am abschließen-
den Hallen-Saisonspieltag nicht nur den
Titel in der 1. Verbandsliga gesichert, son-
dern machten auch den Wiederaufstieg in
die Oberliga perfekt.

Gleich zu Beginn war klar, dass dieses
Spiel kein normales sein wird. Die Gastge-
berinnen des FT Freiburg bestritten das
Spiel schon von der ersten Minute an mit
einer Feldspielerin mehr, dafür ohne Tor-
hüterin. Davon ließen sich die Stuttgarte-
rinnen nicht beeinflussen und bekamen
bereits in der 10. Minute einen Siebenme-
ter zugesprochen. Rebecca Sharpe behielt 
die Nerven und traf zur 1:0-Führung. Und
vier Minuten später fing erneut Sharpe den
Ball an der Mittellinie ab, lief in den Schuss-
kreis und netzte zum 2:0 ein. Danach ka-
men die Gastgebrinnen besser auf, doch
VfB-Torhüterin Emmy Wund war mehr-
mals auf dem Posten. In der 23. Minute
wurde die einzige Strafecke der Freiburge-
rinnen in der ersten Hälfte von einer he-
rauslaufenden Verteidigerin abgewehrt.
Nach der Pause stellte sich die Situation an-
ders dar. Freiburg machte Druck und ver-
gab sechs Strafecken.

In der 49. Minute die vermeintliche Er-
lösung für die VfB-Damen: Nach einer Aus-
zeit hatte der VfB eine Lange Ecke – der
Ball landete über zwei Stationen bei der im
Kreis stehenden Marissa Gläsle, die mit
einer Vorhanddrehung den Ball durch zwei
Verteidiger ins leere Tor zum 3:0 beförder-
te. Die Antwort der Freiburger ließ nicht
lange auf sich warten. In der 51. Minute be-
kam die FT Freiburg erneut eine Strafecke
zugesprochen, die sicher zum 1:3 verwan-
delt wurde. Eine weitere Ecke für Freiburg
konnte in der 56. Minute von Keeperin Em-
my Wund abgewehrt werden. Die letzte
Ecke des Tages ging ebenfalls an die Frei-
burger, die in einer exakten Kopie des Tref-
fers zuvor den Anschluss zum 2:3 herstell-
ten. Die letzten drei Minuten entwickelten
sich zu einer wirklich hitzigen Nervenpar-
tie, bei der es schwer war, cool zu bleiben. 
Die Sekunden tickten runter bis zum erlö-
senden Spielbuzzer – somit blieb es beim 
3:2 für Stuttgart und die Frauen des VfB
Stuttgart sind nun offiziell Meister der 1. 
Verbandsliga. red

Zwei Legenden werden 110 

W
enn Wasserball-Legenden fei-
ern kann das ganz unterschied-
lich aussehen. Gleich zwei Mal

feiert man am morgigen Samstag, 10. Feb-
ruar, beim SV Cannstatt einen runden Ge-
burtstag und dies gleich mit zwei Wasser-
ball-Legenden. Insgesamt 110 Jahre brin-
gen Rekord-Nationalspieler Frank Otto
mit seinem 60. und das SVC-Urgestein
und langjähriger Mannschaftskapitän
Jürgen Rüdt mit seinem 50. Geburtstag
zusammen. Doch während Jürgen Rüdt
zum großen Fest in die Gaststätte des ver-
einseigenen Mombach-Bades eingeladen
hat, hat Frank Otto die „Flucht“ angetre-
ten. Er feiert seinen „Sechziger“ mit der
Familie in den USA.

Frank Otto ist im Welt-Wasserball be-
kannt wie ein bunter Hund, eine schil-
lernde Figur und zugleich einer der ganz
Großen und Mitglied jeder All-Time-
Best-Mannschaft. Er kam im Jahr 1985 als
Italien-Profi von Rari Nantes Camogli
zum SVC und beendete auch seine Karrie-

re 1993 bei den Cannstattern. Nach kur-
zem Verschnaufen sprang der gebürtige
Berliner 1994 als Präsident ein, führte den
Traditionsverein von der Mombach-Quel-
le bis 1999. Mit Otto, der für
seine Schnelligkeit und seine
linke „Klebe“ aus dem Rück-
raum bei allen Torhütern ge-
fürchtet war, kamen die
Schwaben in der Spitzengrup-
pe des deutschen Wasserballs
an und etablierten sich als
Kandidat für die Medaillen-
ränge. Einziges Manko: Sei-
nen ehemaligen Mann-
schaftskameraden aus Berlin
konnte er nie die Meister-
schaft abknöpfen.

Doch das ist auch Jürgen
Rüdt nicht gelungen, der von
1985 bis 2002 aktiv war, davon lange Jahre
als Mannschaftsführer. „Das war – abgese-
hen von der Mannschaft, die 2006 Deut-
scher Meister wurde – die große Zeit des

SVC“, stellt Rüdt rückblickend fest. „Die
Spiele im Europapokal waren unvergess-
lich. Einmal hatten wir Europapokalsieger
Budapest am Rande einer Niederlage“, 

schwelgt er in Erinnerungen.
Nach seiner aktiven Zeit
wechselte er für die Saison
2003/04 direkt auf die Trai-
nerbank der Bundesliga-
Mannschaft, um in den Jah-
ren 2013 bis 2015 nochmals
am Beckenrand Platz zu neh-
men.

Rüdt legte als Aktiver, als
Trainer und Funktionär im-
mer Wert auf mannschaftli-
che Geschlossenheit. Das
sieht man auch bei den Zusa-
gen zu seiner Geburtstagsfei-
er. Ein Who-is-Who der SVC-

Mannschaften der vergangenen 30 Jahre
hat sich angesagt, allen voran Olympia-
Bronzemedaillengewinner Thomas Huber.
„Ich rechne mit 80 Leuten – wenn es 100 

werden, ist es auch nicht schlimm“, erklärt
Rüdt lachend.

Einer wird aber auf jeden Fall fehlen:
Frank Otto, der zum Geburtstag seinen
Sohn besucht, der in Lebanon/Illinois die
Universität besucht. „Auch unsere Tochter
kommt aus New Orleans“, erzählt der Re-
kordnationalspieler (467 Einsätze). „Die
letzten runden Geburtstage habe ich im-
mer groß gefeiert, aber die Zeiten als Feier-
biest sind ein wenig vorbei“, erklärt der ge-
bürtige Berliner mit einem Augenzwin-
kern, schiebt aber gleich nach: „Ich habe
mich mit meinen Berliner Kumpels bei der
Grünen Woche getroffen und der 60er wird
nachgefeiert – im Herbst beim Volksfest.“
Am nächsten Grund zum Feiern arbeitet 
Otto aber schon. „Wir wollen mit dem SVC
zu den Weltmeisterschaften der Masters
nach Korea. Dann aber in der Ü 60.“ Wer
Otto kennt, weiß, dass der das nicht auf die
leichte Schulter nimmt, im Erfolgsfall aber
das Feiern dann wieder nicht zu kurz
kommt.

Wasserball Die beiden Ex-Bundesliga-Spieler Jürgen Rüdt und Frank Otto vom SV Cannstatt feiern am morgigen Samstag ihren
50. beziehungsweise 60. Geburtstag. Von Uwe Umbach

Wasserball Der Zweitligist 
SV Cannstatt gewinnt sein
Heimspiel gegen den Lokalrivalen
SV Bietigheim eindrucksvoll
mit 14:5 (4:2, 1:0, 4:1, 5:2).
Von Torsten Streib

Evan Miller und der SV Cannstatt sind weiterhin im Aufwind. Foto: Niklas Heck

Den gegnerischen Center ausgeschaltet

Jürgen Rüdt im Jahr 2013 als Trainer des SV Cannstatt im Einsatz Foto: Rudel

„Die Spiele im 
Europapokal 
waren 
unvergesslich. 
Einmal hatten wir 
den Europapokal-
sieger Budapest 
am Rande einer 
Niederlage.“
Jürgen Rüdt,
SVC-Wasserballer

Ein Bild aus „gefährlichen“ Tagen: Frank Otto mit seiner linken „Klebe“ Foto: Baumann
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